
Ein frischer Verrath!
Ivsepl, Weil!?,

Uhrmacher in der Stadt Zlllentann,
Ergreift diese Metbode

WA seine» Kunden nnd den,
. Publikum überbaupt die

Anzeige,u mache», daß er
sei» Geschäft noch immer

ss""'"' "lte» Stand, in
der Hamilton Straße, eini-

ge Tbnren westlich von de», Markt-Viereck,
iind zwar auf eine ansgedebnte Weise, fort-
setzt. Er ist vor weiiigcn Tagen von Neu-
volk zurnckkebrt, woselbst er eine große Quan-
tität Waaren eingelegt hat, welche in Znsal;
zu seinem frubern Assortiment eine sehr schö-
ne ziiiswabl bildet. Sein Stock besteht nn-
ter andern ans folgenden Artikel :

Goldene nnd silberne Patent - Level
Eacf - Uln en. goldene Damen - Uh-

ren, andere silberne Sack - Ul'ren
von jeder Benennnnq?Hans
lind Stand-Uhren mit und

ohne gasten eine sehr
schone und gnre Aus-

wahl silberner und
ordinärer Brillen,

passend fnr je-
des Alter, li.

s. >v.
Alle Reparaturen werden schnell und bil-

lig besorgt?auch versichert er seine Arbeite»
.ruf eine» gewiße» Aitraum, nachdem sie fci-
iie Werkstäite verlaße».

Er kau» diese Gelegeuheit »icht vorüber ge-
be» laße», obne seine» Freunde» uud Knu-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung seinen schuldige» u»d zugleich u»ge-
beuchelten Dank abzustatten, und bittet die-
selben zugleich um eine Fortdauer ihrer
Ewnst.

Joseph Weist.
ist auch Ngeiit für die Perif o-

cal Brille u g l ä fe r, welclies e.ue
ganz neue Art Gläser ist, ganz besonders f»r
schwache Augen vorzüglich, uud von H. M.
Pain verfertigt werden, und welche er a»
sehr billige» Preisen verkauft.

Oktober 2!Z. nqbv

Neue Cabtnetmacherei.

Die Unterzeichneten bedienen sich diesir
Gelegenheit ibren Frcuudeu uud dem geebr-
ie» Publikum überbaupt die Anzeige zu ma-
cheu, daß sie das Zabinetmacher-Geschäst in
ser Alle» Straße der Stadt Alleniann, und
zwar an dem alten Stand, früher von Eeo.
Dietrich bewobnt zu betreiben angefa.igen
babe», allivo sie immer auf Hand zu I.aittk
gedenken:
Sofas und Seidboaws,

und Bureaus, Nl'abagouy
Tabels uud Centre-Tabels mir M.<»
bagouy und AtarmonenTopS, P.er-
Tabels init?)!ormonen Tops,
tische von jeder Art gewobniiche Ti-
sche, gepolsterte Schaukel - Sumte,
andere gepolsterte Mabagoin» Stich-
le, .wiche» Schränke, Eck Schränke,
Bettladen, u. s. >v-,

welche Artikel alle uutcr ihrer eigemü Auf-
sicht und aus deu besten Materialien ve»fer-
tigt »verde», und au deu billigste» Preisen
verkauft werden sollen.

Sie lade» das Publikum ein ihre Waare»
in A»gkuscheitt z» nehmen »nd sur sich selbst
z» urtbeileu. Für die Dauerhaftigkeit ihrer
Artikel »verde» sie gut steben.

Reparaturen besorge» sie auf die kürzeste
Anzeige uud z» de» billigste» Preise».

Sie find dankbar fnr bereits genoßenc
Kttiidschafr, und lwsse» daß die Gute ibivr
Artikel ihnen, als junge Anfänger, eine» bi'i-
läiigliche» Theil dcr öffentlichen Gttiifi znsi-

Daniel Not.'», j
ZLilliam Jakobe.

Alleutaun, August 7. «qti'N

Probst und Raßweiler,
Teppich-Weber in Allemaim.

Vedieue» sich dieser Gelegenheit eincin ge-
tbnen Publikum die Auzeige zu machen,daß
sie cinc neue

Färberei nnd Teppich-Weberei, -
in dcr Ann Stiaße, und zwar i» der Nähe!
der "Zreien Halle'' in Alleutau», angefa»- i
ge» baoen. Jbre Teppich - Maschine ist nen
lind auf eine vorzügliche Art eingerichtet, uud !
»nacht die neueste» »»d schönsten Muster». ?

Und da sie auch die schönsten und glänzend-
ste» Farben zi, färben versieben, so boffc»
sie i» diesem Fach eiiie» Theil der öffentlichen
Kundschaft zu erbalten.

Wolle oder Garn zum Färbe» kau»
?»!»veder am Hause des Hrn. Raßweiler iu
Aüemauu oder am Hause des Hrn. Probst in
Sud-Wbciiball abgelegt »verteil.

Jede Art Teppiche, nicht »ur gemeine, son-
dern von de» feinste» besten und neueste»
Muster'», sind jederzeit fertig bei >b»c» z»
babe». Auch verfertige» sie dieselbe auf Be-
stellung.

Nov. 2». *3m

Nesse
?er Unterschriebene bat soeben ein großes

Assortement Trockener Waare», schicklich für
die Zabrszeü, so wie auch Grozereien uud!
Oueenöwaaren, U. s. w. erbalte», tie er ganz
billig zu verkaufe» wiüeus ist. Er ist tank-
b.ir fnr die bereits genoßene Kundschaft und
büiet um eine Fortdauer derselbe». Er la-
det das Publikum ein seine Waaren in A»<
geuschti» z» »ebmen, und sich selbst von derc»
Gi'.le und Billigkcit zu überzeugen.

Elias MerY.
Aüenlau», October 2Z, iiq'ch»

S e lie t lii e r!
Buck's Patent Koch-Oeftn

Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-
legcnhcit ibrcn Fronudeu »nd dem geehrten
Publik»,» nberba»pt anzuzcigen, daß sie jetzt
bereit siud und fortfahre» werde»

Bncf's Patent Koch-^efen
?zu verfertigen.? Die-

selbe sind der beste,
önste und bequemste

der noch jr dem
zum Verkauf

.MWangebeten wurde.
DaS Patent-Recht er-
l'iclt Herr B n ck von

>. Philadelphia, und ein
jeder dcr die Oefcn bis-

her noch im Gcbra»ch hatte riikmt dieselbe
anf das Aenßerste, n»d wurde sich in keinem
Fall dazn verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thun.

Obige Oese» sind zu haben in Allentann
bei Thomas Ginkinger, in Nord - Whcithall
bei Stephen Ballier, jr. nnd an der Fnrnäcc
in Heidelberg bei Benjamin Levan, allwo sich
alle diejenigen die Gebranch für einen solchen
Arlikcl haben, »»d denjenigcn die keinen We-
branch haben sind sie dennoch wohlfeil, sich
melden können, wo sie dieselbe von allen Grö-
ßen, nnd an sehr geringen Preisen «rhalte»
können.

Tbonias Ginkinger,
Stephen Bal!iet,jr.,
Benjamin Levan.

J»l> 81. ngöM

ElMk'Zes Sekols,
Schneider in der Stadt Allentann.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Knuden nnd dem Publikum über-
haupt anzuzcigen, daß er das

Seinitider -

x>H in allen dessen verschiedenen
Zweigen noch immer an sei-
nein alten Standplatze,in der

/ Hamilton Straße, gerade ge-
genübcr Edm. R-Ncuhard's

' // Eiscustohr sortbclrcibt; allwo
er allc diejenigen, die ihn mit

' /'! / sj I >l'rer Knndschaft beelwen wer-
!s / L den, mit völliger Znfriedenbeit

wird.?Da er die N.
'')ork Fäschon's regelmäßig erhält, so istcrta-
dnrch in de» Stand gesetzt, immer nach den
neneste» Moden zn arbeiten. Seine Preise
lud billig, und seine Arbeiten die alle nnter
seiner eigenen Aufsicht gem -cht werde», ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Knnd-
schast und hofft durch billige uud pünktlich-!
Bedienung dieselbe fcrucrhiu, so wie ei» Z»e
sitz, zu crhalte».

Charles Scholl.
April2t. nqlJ l

Grosse Mmsder
in dein Nenyork Stohr!

Laß't doiiner» die Canoucu laut,
Die Trommcln schallcn hell;

Es wird sich freuen manche Braut
Durch das, was ich erzähl

Vom Nenyork Stohr in dieser Stadt,
Dcr taufend schöne Wunder hat.
Von Trock'nen Waaren aller Alt

Findet Ihr Auswahl hier,
Und All ist giltund ganz apart,

Dics glanbet, Frcnndc mir :

Da giebt cc> Tnchcr, brcit nnd schmal,
Und s ch ö n ist co anch allzmna!.
Cravats sind hier und Collars auch.

Und Weste» wunderschön,
Die Wohlfeilheit ist unser Brauch,!

Dies miißt ihr selbst gestehe».
O ! ? ä d i e s, kommt geschwind heran, !

Bei mir find't Ihr dcn rcchten Mann.

Von sechs zn zwanzig Cents kauft Ihr
Cattun für ciu schön Klcid,

Merino's kriegt Ihr anch von mir,
Gar fein nnd ziemlich hreit,

Alpachas, Scbawls, nnd Collars, schön,
Sind beiden, Uhler all' zn sehn.
Mnslin de Maines »nd Svitzen sein,

Könnt Ihr in Menge sehn,
> Ja, All,was schön ist, wird Itter sein,

Ihr braucht nicht weiter geb» :

! Hier habt Jhr's fnr die halben Preis,
In Roth und Gelb, in Schwan; u. Weiß.
Drum nist nur frisch beim Uhler an,

Es wird Euch nicht gercu'»,
Der Delilschc »nd dcr Englisch' Man» i

Wird stcts willkouimcn
Ihr ! koinmet All' herein.
Mit mir sollt Ihr zufrieden fein.

November 6. ?qz?i

Nesze Güter.
Griin nnd Neninger,

j Hab!» in Znsal; zn ihrem frühere» Stock
Güter, soeben cm prächtigcs Assortcnicnt
schickliche Waaren für die Jahrszeit erhalten,
bestehend aus :

?l'eue Art Mouslin Delain fnr Lädies-?lnzn.-1ge, reich fignrirter ?i>b Z)elain, Schnfans '
nnd Afghen Saiiins, Cräpe telains und
Cräpe fil>warzer, farbiger, figu-
rirtcr nnd gestrcift!» A.'paca, schwarzer ». '
blau - schwarzer Bomdazin, sii'warzer und
farbiger Mcrino, planier und fignrirter
Seide, Kattune von verschiedenen Sorten,pongee, Cboppa nnd Bandana Halstü-
cher, ein großes Affortemeni vo» alle»
Sorten Samuels uud Cassiiners, »nd cin
großer Vorrath Tuch vo» vei schicdenei, j
Farbe», und eine große Auswahl anderer
Artikel, wel.t e alle au deu iiietrigsteii Prei>sc» verkauft werde».

Griin nnd Neninqer.
! Sept. I«.

Grozcrcicn und Farbcstoff.
Soeöcn erhalten ein sr'scher Vorrath Zn-!

cker, Caffee, Ti'ee, Molasses, Speices, Mak
r-elcii, Indigos, Krapp, Knpferns, Blaiiholz!:c., und zu verkaufen au de» niedrigsten Prei-!sc» bei

Griiu nnd Neninqer.
Sep» I?. !

Dr. I- W. Siemmk,
Arzr, Wundarzt, lind GebnrMjelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
Alle»ta»n, so wie deßen Umgebungen ach-

> tnngsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
! eine Reibe vo» Jahren practicirt bat (wo-

i runter 8 Jahre in Easton) »nd mit de» be-
' sie» Zeuenißen verseben ist, die z» jeder Zelr
! in seiner Office eingesehen werden können,
! wenigstens einen Theil eines geachleten Pub-
! likums z» gewinnen.
- Er macht solche die an chronischen Krank-
! beitcn dcr Aug«i, so wie Würmern aller Art,
i Flechten, Epilepsie, s)ämorrhaiden, Melan-
! cholie, ». s. w,, besonders anfmerksrmkeit, bei

ihm anzurufen, indem es ibin in den meisten
Fällen gelang, Heilung zu bewirken.

Seine Wobnnnq ist indcr Hamilton Stra-
l sie, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-

ter Kuhns, zur Sonne, nnd Herrn Jacob
! Hagenbuch, zu den 2 Schlüssel, allwo er be-
' reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
rufsgeschäftcn nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht nnnöthig folgendes Cmpfchlungs-
schrcibcn in Kürze beizufügen.

Wir die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
nnd Eiuwobner der Stadt Easton, ini Canu-
ty Northampton, bezeugen, daß I. W, Sie-
mon in den letzten 8 Jahren in »nserer Mitte
als Arzt, Wundarzt und Allen darin vor'
kommenden Zweigen pralicirt bat, und >rir
nelunen nicht den geringsten Anstand zu sa-
gen, zu der völligen Znfriedliihrit Jeder-

! niann's, besonders aber, seiner behandelnden
tranken. Da es jedoch genannten Dr. I.

! W, Siemon's Wunsch ist, snnen hiesigen An-
feutbazt mit cincin auderu zu vertauschen, so

> b.'scheinigcn wir hiermit mit Vergnügen, daß
er wnrdig ist jcder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-hen mag.

A. Stont, M. D., D. Lachenour, M. D.,
C. Field, M. D., Wm. Hackett, F. W,
Müller, E. Kitchen, John P, Hecht, R
Broatbead, P. Pvmp, G. Strang P. F. B.
Schmied, O. W Heß, C, F. s?»tter, David
Conner, I. Sct'ipe, I. A. Dunlap, Melchior
Horn, R. Jones, Job» Bachman, Philip
Meirell, jr, I. Hackelt, C. Heckman, W.
H. Hntter, PeterNnngesscr, B. Jbrie, Ed
ward Seip, A. 5). Sciiseman, G W ?)ates,
E.B Meirell, Jacob Clifron, M. H. Horn,

! jr., W. Bnrke, W>». Harniony, G. W, Clif»
! ton, M. Davis, I. Sigman, P. Bellis,
R. Finl», 5). B. Sage, I. P. Horn, Abra-
Hain Sigman, Hiram ?)ard »nd viele Andre

j was der Raum nicht erlaub! beizufügen,
j October.'Z». n.,B^

Thomms
Schneider i» der Stadl Allencaun,

' Bedient sich dieser Gelegenheit seinen
! Frennden »nd einem geehrten Publikum
i überhaupt die Anzeige zu daß er das

Schneider - Geschäft
in allen deß?» verschiedenen Zweigen, an iStN'.

! friil'eren Stand des.Herrn James Jamcson,
in dcr Haaiilto» Straße, sogleich unterhalb

i Craig's Gasthause, »nd dcr Reformisten
j Kirche schräg betreibt; allwo er j
alle diejenigen, die ihn mit i>rer Kundschaft

i beehren werden,mit völliger Zufriedenheit be-!
dienen wird. Da er die Nenyork Fäschons
regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den

gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
! den zn arbeiten. Seine Preise sind billig,

nnd seine Arbeiten die alle nnter seiner eige-
nen Zlttfsicht verfertigt werden, verspricht er
von vorzüglicher Güte zu sei».

Dankbar für geuoßene Kundschaft hofft er
durch billige und pünktliche Bedienung diefel-

' be fernerhin, so wie eine Vermehrung z» er-
j halten.

Thcmas Weist
Allentann Oct. ?.?> ngbv

Bzecrer und Banholz.
TL eave r n » d vffmn,
Benachiichtige» ihrc Freunde nnd das Pub-

liknin, daß sie den alten Stand des Hoffman »nd Wcaver, >" der .Hamilton Straße,
oberbalb hagenbnch's Gastkans, genommen
haben, nnd gleichfalls dcn cilic» Stand, c!>c-
dein gehalten von George Kciper iind Co ,
allwo sic immcr cincn großen Vorrat) von
Bretter u»d Bauholz von verschiedenen Sor-!
ten auf Hand halten werden darunter be> j
finden sich folgende .
Gell'- und Weisipeim sl»r -

Poplar - Boards, mit
Planken, Mapel-Boards n. Ecant

Pannel - Boards nnd Scant !
l'.nq pirsche» Boards »nd Plinken
57einlock Fens-Scanllings, Jeiseo
.-»l'afters, Eschen-Planken',
heiler - Bainne, nnd nl'erliallpr alk
Arien Bretter, Zxulbolz, Pfosten,
hatten nnd Schindeln, so >vie auch
gesagte Klal'doard.

Sie werden immer obige Artikeln zum ?>'r/
kanf anf Hand halten, und sind bereit Perse«
ncii vom daini! an den niedrigsten Prü-
fen zn versehe».

Dankbar für bereits genossene Knndschasi,
hoffen sie durch genaue uud piinkiliche IIb»
Wartung ihrer Geschäfte nnd billige Preise ei-
ne Foi tdauer derselben zu erhalten.

losepl, Weaver,
John >7ofsinail.

Juli >7, ngZM

L-szZHnecker,
iecht 6 g e lel) rte r,

Ist nach Allentann gebogen, u.id hat seine
Office in dem Zimmer irorin das Postamt
fiuber von Henry Wearer Elg gehalten
ivurde, bcinal'e geacunber dem Gasthause dco
George .haberaaer ; allwo er irgend prof.s
sionelle Dieusie die ibm anvertraut werden
möi>'n, zn besorge» lercit ist. Er kann in
der Deutschen so nie in der Englischen Spra
che gesprochcnwcrdeu.

Der. 18. >:c/!U

Isegb Netter
Ceder-Kiefer in der Stadl Allentaun,

Bedient sich dieser Melegeiibeit dem Pnbli-
knm aiiznzeige» daß er die Zeder - Kieferei

j wiederiii» begonnen bat, »nd zwar in der
! Hamilton Straße, bei»abe gerade gegenüber

dem Mastbausedes Jacob Hagenbuch; all»vo
er alle in sein Fach einschlagende

Kiefer-Waare u
jbeständig ans Hand kalten oder auch auf
Bestellungen verfertigen wird. Er betreibt

! auch zugleich

dieLichrer g i e ß e r c i,
und bezcchlt im Austausch für Cederwaaren
oder Baargeld deu böchsteu Pbiladelpkia
Marktpreis für Unschlicht, und läßt alle seine
Eederwaaren sowie die Lichter an den aller
niedrigste» Preisen ab.

Er ist dankbar fiir genofieue Kundschaft,
und wird sich stets bestreben alle die ibn mit
ibrer Kundschaft beehren vollkommen zu be-
friedigen.
?ct. 2, naZin

Ein

durch privat Handel zu verlehnen.
! Unterschriebener wünscht seinen

> prächtige» Stobrstaud, gelegen in
»'''KM?ornensville, S. Wbritball Taun-

schip, Lecba Caunty, Z Meile» von
Zlllrutauii und 5 Meilen von Trerlerstau»,

I a» der Straße die von ersterem Ort »ach
! Letzteren, füllet und an der Straße die vom

! blaue» Berg »ach Pbiladelpbia fnbrt, z» ver-
lel'ueA an. Dazu kaun auch eine geräumige
Wohnung gereutet werde». Das Nähcrc
bei

John Dornen.
Nsv. 27. »q!Zm

N a cb richt
wird bicrmit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren ve» der Hinterlas- !
fettschaft des verstorbene» Daniel P e-
t e r, lcytlnn von .Heidelberg Taunfchip, Le-
cha Eauutn, angestellt Wörde» sind. Alle
welche noch a» schul-
dig sind, werde» aufgefordert innerhalb!Z
Monaten abznbezablcn und Solche, die
noch rechtmäßige Fo»dcr»»ge» babe», belie-
ben ibre Rechuunqc» ebenfalls binnen besag-
ter Zeit wohlbestätigt eiuzubäudigen an

Daniel Peter, ?
Nathan Peter,

December 1. nqSm

L e cb a Ca u u t y
Pferde-Berstcherimgs Gefellschaft.
Die Glieder dieser Gesellschaft beliebe» sich

zu versammeln am Sanistag den 4te» Janu-
ar, »m I Übr Nachmittags, in de», G.ist ban-
se des Salonw» Biery, i» Hanovcr Tau»-
schip, um die jäbrliche Wabl für Beamten
z» balten und die labrs > Rechnung abz»-

! schließen. Auf Befebl des Presideiiie».
George Friedrich, Sekretär.

N. B?Die Direktoren «nd ander» Glie-
der wclcbc Breiineiscn im Besitz baben, sind

! sie an obigem Tage abzugeben.
December 18, ' ug2>n

?t ch t ll n g;
9cord - Wheitball Reifet Compagnie!

.» )br habt Euch zu versammeln,
am Nenjabrs-Tag, um > l ÜbrMit-

N tags am Hanse von Edward
Clause, in SiegerSville, um Of-

i friere für besagte iZompagnie zu er-
wäblen. Auf Befehl der Eompag-
nie.

Dennis Deiberc Capt.
P Diejenige» die Mitglieder zn werden

wnnschen, belieben sich auch dort und daselbsteiiizufiiideu.
Dec. 18. nq2m

Auf Scharfschützen !
Anf den Neiijabrs - Tag solle» am Hause

vo» Edward Clause, iu Siegersville,
Lecha Cattnty,

L HPHK 'T h alerSilber
mit Kugeln nnÄ Schrot anSgeschoßeu wer»

! deu, wozu alle Schützen in der Näbe und
> Ferne cingclade» sind, wen» sie »och »icht ab-
! geschreckt worden sind durch die

Nord - Wheuhaller Schutze».
Dec. 18. uq2m

Mehr Wohlfeile Güter!
Der Borralb! !!

Soebe» erbalte» au dem Neunork Stohr,
' de« I iteu Borratb srisii?er Trockener

a a r e n und G r o z e r e i e i», welcher
woblfeilcrals a» irgend einem ander»
Stohr in ZUleutauu verkauft werde» soll.

Michael Uli!er.
Keine Rechnung für das Besehen.

jSeptll. »q!Zm

Der Postretter.
Der llnterzeiclmete die Zeitungen

nach Macnngie uud trägt, gibt
bierdurch Nachricht, daß am Isten December
nieder ein labr Postgeld verfallen war.?
Alle diejenigen, welche »och soivobl vom vo-
rigen als vom erst verflossenen im Nuckstan-
te sind, werden ersucht, dasslbe entweder an
ihn oder an die Packbalter riiizubäiidigcu. j

Andreas Nenmoyer-
Decembers. '?3 m
I'vhZz W. '

3t e ch tsgelehr te r,
bat seine Amtsstube nächste Tbüre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gehaltcu von !
Zohn Mrl'ß.

April >7, ?gdv

Drucker - Arbeit.
Alle Arte» Drucker-Arbeit wird i» diese»

Oruckereizu de» allcrniedrigste» Preise», und
auf die kürzeste ?i!»znge verrichtet.

Eine schätzbare Baneren
Da der Unterschriebene wünsclst nach W?»

sten zu ziehen, er gesonnen seine schätzba-re Bauerei, gelegen in Taun-
schip, Lecha Eauuty, ungefähr I Z Meile von
Millerstaiin, an de? Straße die von gemel-
deien Ort »ach Boyerstaun fuhrt, und unge-'
fähr ),! Meile von Scheimersville,

Durch privat Handel
zum Verkauf an. Dieselbe gränzt an Län-
der von Emannel Welzel, John Preisch u»d
andere; euthalteud V 5 Acker nnd 8 Rull!,e» ;
ein hinlänglicher Tbeil davon ist Holland,
nugefäl'r 4 Acker davon sind vortresmiche
Wiesen, wodurch zwei Wasser - flie-
ßen, lind das Uebrige ist gutes un-
ter guten Fensen und überhaupt sonst iai der
besten Ordnung. Zluch befinde» sich zwei
Baumgärten mit aller Art Obst, als Zlcpfel,
Beeren, Kirschen, Pfirsiche :c> dabei. Da-
rauf ist errichtet

ei» zweistöckiges steinernes
ei» einstecfi^tes

steinernes WolnihanS, eine steiucr-
>ie Schweizer-Scheuer, ein Wagenbans, ein
Springhalis mit einer guten niefeblenden

' Springe. Auch befindet sich eine Pumpe niit
einer »iefebleude» Onelle vor dem Hause.

! Obiges Eigenthum ist sehr wohl uiit Was-ser und Wasser - (Gewalt versehen, welcher
Umstand es zu einem schicklichen Ort für die
Errichtung einerßreunerei oder Gerberei ma-
chen würde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbenutzt vorübergehen laßen, indem es ein
werthvolles Eigenthum ist. Mau melde sich
bei dem Unterschriebenen der darauf wobnt,
welcher alle verlangte Auskunft darüber ge-

! beu wird. Die Bedingungen werden so
! leicht als möglich gemacht werde». Ei» uu>
Z streitiges Recht und Besitz kan» bis den er-

sten nächsten April gegeben werde».
John Reist.

Juni 26. lig?VM

Schätzbares Eigenthum
zum Privat-Verkauf.

Der Unterschriebene ist gesonnen, nachbe-
namtes Eigenthum durch Privat-Handel zn
verkanten, nämlich :

Eine schätzbare Grundlotte,
gelegen a» der nordwestliche» Ecke der Ha-
milton n»d Ann-Straßen in der Stadt Allen-

- tau» ; gränzend sndlich an gedachte Hamil-
ton-Ltraste, westlich an eine Lotte von Jonas
Kuntz, nördlich an eine öffentliche Allry nnd

! östlich an die Ann-Straßez enthaltend iu der
Front 57' nud in der Tiefe Fuß.
Berbcßcrnngen darauf bestelle» aus einem

zireistockigleu backsteinerneu
I MnM. W o b u b a n s.

! a»gebauten 2-stöckigten Kü-
che, einem große» Främ - Schap,
mit eiuei» beguemen Främ - Wöbubause da-
bei, nebst einer großen Främ-Scheuer u. an-
dern Nebengebäuden.

Es befindet sich eine große Auswahl von
Obstbäumen auf dieser Lotte, nnd das
drant Wasser ist an beiden Häusern, so wiq
an der Scheuer angebracht nnd eine sehr gro-
ße und gut gebaute Eisterne befindet sich auch
dabei.

i ZQ"Die schöne Lage dieser Lotte macht dnc
Eigenthum nicht nur zu einem der schönste»
nnd angenehmsten Wohnplätze in der Stadt,
sondern es würde auch einer der Ausgesuch-
testen Stände zur Berübuug irgend eines öf<
feinlid'e» Geschäfts machen, indem kam» ir-
gend in der Stadt ei»e so vortbeilhafle Lag!
mebr zu baben ist, uud aus diesem Gründl
besonders ist das benamte Eigenthnni di<
Ai fnierksamkeii von Kanflnstigen wert!,.

Wegen den Bedingungen die sehr annchm
bar gemacht werten, wende man sich an dei
iitttcrschricbeueu Eigner, der in dem Hans
wohnt.

Jacob Colver.
Juli 3 l, . ngbr

Cine schätzbare Bauerei

Zllm Privat Verkauf. H
Der Uuterschriebeue bietet biermit zu»

' Verkauf au durch Prival-Handel seine
schätzbare Sauerei,

gelegen in Süd - Wbeitbal! Tannschip, ober
bald Biery'o Brücke, gränzend au Laud vo>
Joseph 'Äiiüer, Peter Miller, Richard uui
Smith's Eisen-Erzgrube, David Eberhard
an Laud des verstorbenen Peter Grim, Mi
ci e.el Reichard. William Miller jr. und a>
den Lecha Flnß, gerade gegenüber der Eräi»
Furnace ; enthaltend 11<> Acker?davon sink
t> Acker Schwamm »ud 8 Acker Holzlaud.?
Die Verbeßerungen sind ein großes nenes

steinernes Wolmbans, ei»
Velmoi'ans, eine sei»

fast neue Schweizer!
Scheuer, cm großer Wageuschop, 2 Welsch,

koruhäuser uud souslige Nedengebäude.
Es befindet sich eine vorzügliche Wasser-guelle nahe bei dem Gebände, so wie ,i>

nud anderes Obst. Das Lau!
ist iu eiuei» guie» Eultur Zustande mit guter

Fensen i» bcgiienie Felder getheilt und sonsl
in der besten Ordnnng.

befinde! sich eine vorzügliche Erzgrübe auf diesem Land, welche wegen ihr«!
Mhe au den Eräne Eisenwerken besonder
werlbvoll ist. 1

Auch befinden sich sehr gute Kalksteinbrü
clie auf dem Lande die fast uneischöpflich sind
und die in t>er Erane Furnare gebrauch
werden?so wie ein guter Kalkosen!

obige Eigenthum kann auf Ver
lauge» vo» .kauflustige» in Lotte» verkauf
werde», sowie die Erzgrube allein.

Nähere Beschreibung wird für Überflu?
erachtet, inoem der Unterschriebene Eigne
der auf dem Laude wohur, alle Nähere Aus
kuust gibt.

Joshua Miller.
Scpt !l. »qt»

?tcpfel Branutweiu.
Die Uulerzeichuele» bezahlen im Austauci

f>,r Waare» uud S'aargeld de» höchste,
MarkiprciS für Aepfel Branntwein.

Grim llild liciininger.
tt. nqZü


